








Gruppe A 
Tvgg Lorsch
Die erste Mannschaft der Tvgg Lorsch steht zurzeit auf Platz neun in der Kreis-
oberliga. Nach oben scheint der Zug abgefahren und auch zu den Abstiegsplät-
zen besteht ein beruhigender Vorsprung. Unser Lokalrivale kann dem Rest der 
Saison also entspannt entgegensehen. In der Halle waren im letzten Jahr die 
Leistungen höchst unterschiedlich. Die Turner scheiterten bei ihrem eigenen 
Turnier im Viertelfinale nach Neunmeterschießen am späteren Dritten VfR Fehl-
heim und belegten Platz 5. Beim Turnier des SC Olympia kamen sie nach dem 
Halbfinalsieg gegen die Gastgeber ins Finale, das gegen SSV Reichenbach mit 1:3 
verloren ging. Dies reichte für die Qualifikation fürs Hallenmasters, wo allerdings 
die Vorrunde bereits Endstation war. Bei unserem diesjährigen Turnier ist durch-
aus der Turniersieg drin.

SSV Reichenbach
Die SSV Reichenbach belegt zurzeit mit zwei Punkten Rückstand auf den SC 
Olympia Lorsch Platz zwei in der Kreisliga A und darf sich berechtigte Hoffnun-
gen auf den Aufstieg in die Kreisoberliga machen. Dass die Lautertaler in der 
Halle überdurchschnittliche Qualitäten haben, haben sie letztes Jahr bewiesen, 
als Sie unser Turnier gewannen und sich für das Hallenmasters qualifizierten. 
Dort belegten sie einen ausgezeichneten dritten Platz. Auch bei unserem Turnier 
werden sie sicherlich vorne mit dabei sein. 

SV Schwanheim
Der SV Schwanheim belegt in der Kreisliga C zurzeit einen beruhigenden achten 
Tabellenplatz und hat weder mit der Meisterschaft, noch mit dem Abstieg zu tun. 
In der Halle sind sie noch nicht sonderlich in Erscheinung getreten und es bleibt 
abzuwarten, wie sie abschneiden werden.

SV Vorwärts Bobstadt
Der SV Vorwärts Bobstadt belegt zurzeit mit fünf Punkten Vorsprung den ersten 
Platz in der Kreisliga D und hat damit beste Chancen auf die Meisterschaft und 
den direkten Aufstieg in die Kreisliga C. Die Verfolger, darunter unsere zwei-
te Mannschaft, dürften es schwer haben, diesen Vorspruch noch einzuholen. 
Allerdings spielt unsere Zweite noch zweimal gegen Bobstadt und wer weiß, was 
noch passiert. Bei unserem Turnier ist der Einzug in die zweite Finalrunde allemal 
drin.

VfB Lampertheim II
Die Spargelstädter sind in den letzten Jahren stets gern gesehene Gäste bei 
unserem Turnier. Sie stehen in der Kreisliga D derzeit auf Platz acht und haben 
in dieser Saison mit dem Aufstieg nichts mehr zu tun.  In der Halle wussten die 
Jungs von Gisela Hanusch bei unseren Turnieren stets zu überzeugen und unter-
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lagen letztes Jahr im Spiel um Platz drei unserer ersten Mannschaft recht knapp 
mit 0:1. Mit ihnen ist in der Halle immer zu rechnen.

Gruppe B
SC Olympia Lorsch I
Der SC Olympia Lorsch führt derzeit die Tabelle der Kreisliga A mit zwei Punkten 
Vorsprung an. Aber bis zur Meisterschaft und dem damit verbundenen Aufstieg in 
die Kreisoberliga ist es noch ein weiter Weg.
Sicherlich ein heißer Anwärter auf den Turniersieg ist unsere erste Mannschaft,
die sich ja bereits seit vielen Jahren auf dem Hallenparkett pudelwohl fühlt. In den 
letzten Jahren gelang stets die Qualifikation für das Hallenmasters. Nach einem 
dritten Platz im vorletzten Jahr war allerdings im letzten Jahr bereits in der Vor-
runde Endstation. Trainer Hagen Brinkmann wird die ein oder andere Formation 
ausprobieren, damit unsere Jungs möglichst gut abschneiden. 

SG Einhausen
Nach langen Jahren ist die SG Einhausen wieder bei unserem Turnier am Start. So-
wohl mit der ersten, als auch mit der zweiten Mannschaft belegt die SG Einhausen 
einen Spitzenplatz in der Kreisoberliga bzw. Kreisliga D. In beiden Fällen ist zwar 
die Meisterschaft nicht mehr drin, sehr wohl aber die jeweilige Aufstiegsrelega-
tion.
Bei Hallenturnieren hat die SG Einhausen in den letzten Jahren vornehme Zurück-
haltung geübt. Bei unserem Turnier sind die Jungs aber sicherlich zu beachten.

ISC Fürth
Der ISC Fürth belegt zurzeit mit vier Punkten Vorsprung Tabellenplatz eins in der 
Kreisliga C. Sie stellen den mit Abstand besten Sturm und die beste Abwehr und 
der Aufstieg in die Kreisliga B ist sehr wahrscheinlich. Es bleibt abzuwarten, was 
sie in der Halle leisten können. Die Qualifikation für die zweite Finalrunde ist auf 
jeden Fall möglich.

Waldesruh Lampertheim
Die Spargelstädter liegen zurzeit auf Platz drei in der Kreisliga D und werden 
sicherlich ein gewichtiges Wörtchen um den Aufstieg mitreden. Sie haben gegen 
unsere Zweite zweimal gewonnen und dabei einen bärenstarken Eindruck hinter-
lassen. In der Halle waren sie letztes Jahr bei der Tvgg Lorsch am Start und be-
legten dabei gegen deutlich höherklassige Gegner einen ausgezeichneten vierten 
Platz. Sie sind auf jeden Fall zu beachten. 

Tvgg Lorsch II
Die zweite Mannschaft unseres Lokalrivalen aus dem Ehlried belegt zur Zeit den 
fünften Platz in der Kreisliga D und damit ist nach menschlichem Ermessen der 
Aufstiegszug abgefahren. In der Halle wusste das Team stets zu gefallen und der 
Einzug in die Zwischenrunde ist durchaus machbar.





Gruppe C
SKG Bickenbach  
Die SKG Bickenbach, in den letzten Jahren Stammgast bei unserem Turnier, be-
legt derzeit in der Kreisliga A Darmstadt mit einem Punkt Rückstand, allerdings 
auch einem Spiel mehr als  Tabellenführer SV Weiterstadt den zweiten Tabel-
lenplatz, der zur Aufstiegsrelegation berechtigt. Die Gäste von der Bergstraße 
waren bei allen Turnierteilnahmen stets im Vorderfeld zu finden und sollten auch 
in diesem Jahr ein Wörtchen um den Turniersieg mitsprechen.

TSV Reichenbach
Der TSV Reichenbach belegt zurzeit den 13. Tabellenplatz in der Kreisliga A. 
Dieser Platz, der gerade noch für den Klassenerhalt ausreichen würde, ist doch 
eine Enttäuschung; hatte man die Lautertaler doch deutlich weiter oben in der 
Tabelle erwartet. In der Halle hat der TSV in der Vergangenheit durchaus zu über-
zeugen gewusst. Das Erreichen der Zwischenrunde sollte möglich sein. 

SC Olympia Lorsch II
Unsere Zweite wollte in der laufenden Spielzeit in der Kreisliga D eigentlich wie-
der um den Aufstieg mitspielen. Augenblicklich liegen unsere Jungs mit sechs 
Punkten Rückstand und einem Spiel weniger als Tabellenführer SV Vorwärts 
Bobstadt auf Rang vier der Tabelle. Viel wird davon abhängen, wie gegen eben 
diesen Gegner der Auftakt in die Rückrunde gelingt. Der Aufstiegs-Relegations-
platz sollte allemal machbar sein. In der Halle war unsere Zweite auch schon für 
Überraschungen gut und das Erreichen der Zwischenrunde ist ein realistisches 
Ziel.

FSG Bensheim
Die Gäste aus dem Bensheimer Westen haben schon mehrfach mit gutem Erfolg 
an unserem Turnier teilgenommen.  Die Mannschaft belegt zurzeit den 16. und 
letzten Tabellenplatz in der Kreisliga A. Zum Nichtabstiegsplatz 13 beträgt der 
Rückstand schier uneinholbare 11 Punkte. Realistisches Ziel ist daher das Errei-
chen des 14. Tabellenplatzes, der zur Teilnahme an den Relegationsspielen  be-
rechtigt. Dieser ist allerdings auch schon 6 Punkte entfernt und es bedarf eines 
gehörigen Kraftaufwandes, um diesen Rückstand aufzuholen. Auch in der Halle 
lief es nicht besonders. Bei den Stadtmeisterschaften in Bensheim kam nach 
Niederlagen gegen VfR Fehlheim und SG Gronau sowie einem Erfolg gegen SV 
Schwanheim bereits nach der Vorrunde das aus. Das Erreichen der Zwischenrun-
de sollte bei unserem Turnier möglich sein. 

Terminiert sind mittlerweile die ausgefallenen Spiele der Kreisligen A und C:

25.02.2018 12:15 Uhr:	 SC Olympia II -SV Vorwärts Bobstadt
25.02.2018 14:45 Uhr:	 SC Olympia I -SV Lindenfels
31.03.2018 13:00 Uhr:	 SV Schwanheim II - SC Olympia II

Nachholspiele Kreisliga A und Kreisliga C





Freude gab es am 18.11.2017 im Hause 
von Dennis Appelshäuser. Ehefrau 
Fee brachte Söhnchen Toni zur Welt.

Bei 56 cm Größe brachte der Stamm-
halter 3755 Gramm auf die Waage. Der 
SC Olympia gratuliert ganz herzlich und 
wünscht alles erdenklich Gute!

Jetzt ist es amtlich: Dem SC Olympia 
wird wegen fehlender Schiedsrichter 
am Ende der laufenden Spielzeit ein 
Punkt abgezogen. Wollen wir nicht 
hoffen, dass dieser Punkt am Ende zur 
Meisterschaft fehlt. Zumal die konkur-
rierenden Mannschaften keine Punkt-
abzüge hinnehmen müssen.

20 Schiedsrichter standen in diesem 
Jahr auf der Ehrungsliste; etwas mehr 
als die Hälfte nahm die Auszeichnung 
für viele Jahre Tätigkeit an der Pfeife 
persönlich entgegen. Die Ehrungs-

arbeit teilten sich Dörsam, Hirschberg 
und Lehrwart Jan Turinski (Bensheim). 
An der Spitze der Geehrten stehen mit 
Alfred Grünewald (SV Lörzenbach) und 
Alfred Horner (Olympia Lorsch) zwei 
Referees mit 50-jähriger Erfahrung. 
Bis in die Landesliga brachte es Horner 

zu seinen besten Zeiten, war Assistent 
bei den Bergsträßer Top-Schiris Fritz 
Eichhorn, Wolfgang Helfrich, Kurt Zink 
und Alfons Diry. Zudem war der 80-jäh-
rige Beisitzer im Kreisschiedsrichteraus-
schuss und von 1982 bis 2006 Schieds-
richter-Beobachter.

Sehr stark vertreten war der SC Olympia 
Lorsch beim Lorscher Weihnachts-
markt. Die frischen Kräppel gingen 
weg, wie die berühmten warmen 
Semmeln. Am Verkaufswagen wurde 
reichlich Glühwein mit und ohne Schuss 

verkauft. Erstmals vertreten war die 
Jugendabteilung, die selbstgekochte 
Suppen anbot. Auch die fanden reißen-
den Absatz.  Alles in allem ein gelunge-
ner Auftritt!

Noch ein freudiges Ereignis brandaktu-
ell! Am 3.1.2018 gab es Nachwuchs bei 
Familie Schmitt. 

Papa Michael und seine Frau Julia be-
grüßten Ihr Töchterchen Magdalena 
mit einer Größe von 49cm und einem 
Gewicht von glatt 3000g. Der SC Olym-
pia gratuliert natürlich ganz herzlich!

Olympia - Kurz notiert





Weihnachtsfeier der Senioren 2017
Sehr gut besucht war die Weihnachts-
feier des SC Olympia am 16.12.2017. 
Der 1. Vorsitzende Christian Eichhorn 
lies das abgelaufene Jahr noch einmal 
Revue passieren. 

Das sehr gute Abschneiden der beiden 
Seniorenmannschaften wurde ebenso 
erwähnt, wie verschiedene außersport-
liche Aktivitäten, Baumaßnahmen auf 
dem Sportgelände sowie Personalange-
legenheiten.

Anschließend ließen sich alle Gäste das 
von unserer neuen Pächterin Jessika 
Ziegler und ihrem Team vorzüglich an-
gerichtete Buffet schmecken. Salat, Pu-
ten- und Schweineschnitzel, verschie-
dene Gemüse, Reis, Spätzle, Pommes, 
Salat und Nachspeisen schmeckten 
vorzüglich.

Nach dem Essen bedankte sich Christian 
Eichhorn, unterstützt von „Weihnachts-

mann“ Michael Wahlig, bei den beiden 
Seniorenmannschaften und allen ehren-
amtlichen Helfern für die geleistete 
Arbeit mit einem Präsent. Walter Hart-
mann bedachte die Aktiven mit einer 
neuen Musikanlage. 

Die Spielführer der ersten und zweiten 
Mannschaft, Sascha Hinz und Patrick 
Eichhorn bedankten sich im Namen der 
Aktiven bei den Trainern, den Ehren-
amtlichen und dem ersten Vorsitzenden 
für die geleistete Arbeit. 

Harald Jakob vom Küchen- und Kiosk-
team überreichte jeder „seiner“ Damen 
für die geleistete Arbeit einen Blumen-
strauß und ein Fläschchen Likör. 
Weiter ging es mit einem bunten Unter-
haltungsprogramm, organisiert von den 
beiden Seniorenmannschaften. 

Selbstverständlich durfte auch wieder 
ein selbstgedrehter Film nicht fehlen. 
Beim anschließenden Ratespiel siegten 
Christian Henkes und Sascha Alo von 
der 2. Mannschaft gegen die Teams des 
Vorstandes und der 1. Mannschaft und 
nahmen ein Fässchen Bier in Empfang.
Weit nach Mitternacht verließen die 
letzten Gäste nach einer rundum gelun-
genen Feier das Olympia-Clubhaus.    





Spielerzahl:
Eine Mannschaft besteht aus maximal 11 Spielern, von denen jeweils höchstens 
bis zu fünf (ein Torwart und vier Feldspieler) auf dem Spielfeld sein dürfen. Wird 
durch Feldverweis die Zahl der Spieler einer Mannschaft auf weniger als zwei 
Feldspieler verringert, muss das Spiel abgebrochen werden. Es gelten die Bes-
timmungen für die Spielwertung bei verschuldetem Spielabbruch. Die Punkte 
fallen dem Gegner zu.

Der Torwart darf seinen Torraum/Strafraum nur zum Zwecke der Abwehr ver-
lassen. Das heißt auch, den mitspielenden Torwart wird es in dieser Form nicht 
mehr geben. Bei Verstoß gegen diese Bestimmung ist der indirekte Freistoß die 
Spielfortsetzung.

Auswechseln:
Das Auswechseln von Spielern ist gestattet und muss im Bereich der Mittellinie 
erfolgen. „Fliegender Wechsel“ und Wiedereinwechseln sind erlaubt. Hat eine 
Mannschaft mehr als die zulässige Anzahl von Spielern auf dem Spielfeld, ist das 
Spiel zu unterbrechen. Für die Dauer von zwei Minuten muss diese Mannschaft 
mit einem Spieler weniger als zulässig spielen. Der Spielführer kann bestimmen, 
welcher der auf dem Spielfeld befindlichen Spieler die Strafzeit zu verbüßen hat.

Die Spielfortsetzung mit indirektem Freistoß für die gegnerische Mannschaft 
erfolgt dort, wo sich der Ball bei der Spielunterbrechung befand.

Abseits:
Die Abseitsregel ist aufgehoben.

Rückpassregel:
Nach „Ballkontrolle“ durch den Torwart (Ball in der Hand, Ball aufgenommen) darf 
der Ball die Mittellinie nicht ohne vorherige Feldspielerberührung überschreiten. 
Tut er dies dennoch, ist ein indirekter Freistoß zu verhängen.

Wenn ein Feldspieler den Ball absichtlich seinem Torwart mit dem Fuß zuspielt 
oder ihm den Ball vom Seitenaus zurollt, ist es diesem untersagt, den Ball mit 
den Händen zu berühren. Tut er dies dennoch, ist ein indirekter Freistoß zu ver-
hängen.

Strafstoßausführung:
Ein Strafstoß wird vom Neunmeterpunkt ausgeführt. Mit Ausnahme des den 
Strafstoß ausführenden Spielers müssen alle anderen Spieler außerhalb des Stra-
fraumes (Torraumes) und mindestens drei Meter vom Ausführungspunkt ent-
fernt sein. Der Strafstoß kann mit Anlauf ausgeführt werden.

Hallenspielregeln des HFV für 
Senioren-Turniere



Freistoßausführung:
Alle Freistöße sind indirekt auszuführen. Dabei müssen die gegnerischen Spieler 
mindestens drei Meter vom Ball entfernt sein.

Torerzielung: 
Tore  - ausgenommen Eigentore -  können nur aus der gegnerischen Spielhälfte 
erzielt werden. Aus einem Anstoß kann ein Tor nicht direkt erzielt werden.

Eckstoß:
Aus einem Eckstoß kann ein Tor direkt erzielt werden. Ein Eckstoß ist auch dann 
zu verhängen, wenn der Ball vom Torwart ins Toraus gelenkt wurde. Bei Aus-
führung des Eckstosses müssen die gegnerischen Spieler mindestens drei Meter 
vom Ball entfernt sein.

Spielfortsetzung nach Torausball:
Nach einem Torausball kann der Ball durch Abstoß, Abwurf oder Rollen nur durch 
den Torwart innerhalb des Strafraums wieder ins Spiel gebracht werden, wobei 
sich die Gegenspieler außerhalb des Strafraums befinden müssen. In allen Fällen 
darf der Ball ohne vorherige Feldspielerberührung die Mittellinie nicht übersch-
reiten. 

Spielfortsetzung des Torwarts aus dem Spielgeschehen:
Fängt oder kontrolliert der Torwart den Ball aus dem Spielgeschehen heraus, darf 
der Abwurf/Abschlag des Torwarts nicht ohne vorherige Spielerberührung die 
Mittellinie überqueren. Tut es dies dennoch, ist ein indirekter Freistoß zu verhän-
gen.

Spielfortsetzung nach Seitenausball:
Geht der Ball über die Bande bzw. Seitenauslinie hinaus, muss der Ball durch Ein-
rollen wieder ins Spiel gebracht werden. Die gegnerischen Spieler müssen beim 
Einrollen mindestens drei Meter vom Ball entfernt sein.

Spielfortsetzung nach Berührung der Hallendecke:
Berührt der Ball die Deckenkonstruktion, wird das Spiel mit einem indirekten 
Freistoß von der Stelle fortgesetzt, die unterhalb des Punktes der Decken-
berührung liegt. Erfolgt die Deckenberührung innerhalb des Strafraums, ist der 
Freistoß an der Strafraumgrenze auszuführen. Springt der Ball von der Decke ins 
Tor, erfolgt die Spielfortsetzung mit Abstoß oder Eckstoß.

Ballbeschaffenheit:
Es ist mit einem Ball zu spielen, der den Spielregeln bzw. den Auflagen der Aus-
richter und Kommunen entspricht.

Verstöße gegen Spielregeln, Feldverweise, Spielerergänzungen:
Unsportliches Verhalten sowie Verstöße gegen die Spielregeln werden nach den 
vorgesehenen Bestimmungen geahndet.



Ein Spieler kann während eines Spieles für die Dauer von zwei Minuten des Spiel-
feldes verwiesen werden. Die Mannschaft darf die Spielerzahl ergänzen, wenn 
die gegnerische Mannschaft ein Tor erzielt, spätestens aber nach zwei Minuten.
Für einen bereits für zwei Minuten des Feldes verwiesenen Spieler kann keine 
Verwarnung mehr ausgesprochen werden (gelbe Karte). Als persönliche Strafe 
kann es nur noch den Feldverweis (rote Karte) geben. Die gelbrote Karte entfällt 
in der Halle.

Bei Feldverweisen mit roter Karte scheiden die betroffenen Spieler aus dem 
Turnier aus und sind gemäß § 110 SpO sofort gesperrt; sie sind von den zustän-
digen Organen satzungsgemäß zu bestrafen. Eine Mannschaft, die einen Feld-
verweis mit der roten Karte hinnehmen musste, kann die Anzahl ihrer im Spiel 
befindlichen Spieler wieder ergänzen, wenn die gegnerische Mannschaft ein Tor 
erzielt, spätestens aber nach Ablauf von drei Minuten. Die Strafzeit wird durch 
den Zeitnehmer bzw. den Schiedsrichter überwacht.

Ausrüstung:
Für die Spielkleidung der Spieler –mit Ausnahme der Schienbeinschoner- gelten 
die Bestimmungen der Fußballregeln. Die Schuhe der Spieler dürfen keine Stol-
len, Leisten oder Absätze haben und müssen so beschaffen sein, dass keine Ver-
letzungsgefahr für andere Spieler besteht. Die Sohlen der Schuhe müssen glatt 
sein. Der Ausrichter kann das Tragen von hellen bzw. abriebfesten Sohlen vorsch-
reiben. Das Spielen ohne Schuhe ist nicht gestattet.

Spielerzahl beim Neunmeterschießen:
Ist eine Entscheidung durch Neunmeterschießen herbeizuführen, müssen 
aus jeder Mannschaft fünf Spieler benannt werden, die ausschließlich bis zur 
Entscheidung die Neunmeter ausführen.





Stephan Vogel
Gerhard Werner

Uwe Seitz
Walter Hartmann

Klaus Zielonka
Martin Wilfarth

Hans Rothenheber
Adam Heuss

Walter Eichhorn
Gerhard Henkes
Bruno Eichhorn

Karl-Heinz Schäfer
Peter Seitz

Friedel Drayss
Heinrich Merkel
Sven Tristram

Norbert Vonderheid
Joachim Heinz
Volker Amann

Horst Wiemer
Michael Heuss

Jürgen Gatscha
Christian Eichhorn

Christian Pras
Jürgen Peters

Dennis Appelshäuser
Jürgen Ofenloch

Timo Kraus
Friedrich Weiner
Kurt Wattendorf
Michael Eichhorn

Volker Rosenberger
Oliver Maiberger





01.01.	 Michael Ney  	 43
07.01.  Heinz Stumpf	 77
11.01.	 Karla Kilb-Henkes	 61
12.01.	 Wolfgang Heinz	 67
13.01.	 Jonas Kern 	 9
17.01.  Paul Appel	 88
19.01.  Maximilian Vonderheid	 8
20.01.  Gerald Schumann	 60
20.01.  Sascha Alo	 33
21.01.	Jonas Schmittinger	 40
21.01.  Simon Helwig	 35
21.01.	 Christian Drayß	 28
23.01	 Philipp Leibold	 91
23.01.  Dieter Hackl	 79
23.01.  Norbert Vonderheid	 58
26.01.	 Danijel Bjelica	 44
28.01.  Michael Wahlig	 30
01.02.	 Adam Heuß	 81
02.02.	 Dietrich Jost	 79
05.02.	 Stephan Hillmanns	 46
06.02.	Karlheinz Diehl	 75	

08.02.	 Michael Eichhorn	 56
10.02.	Timo Krauß	 40
11.02.	 Jürgen Peters	 44
13.02.	Werner Truber	 75
13.02.	 Lukas Kilian	 10
14.02.	 Günter Schmitt	 73
14.02.	Harald Jakob	 60
14.02.	 Ben Jünke	 9
15.02.	 Burhan Ilhan	 34
19.02.	Klaus Zielonka	 70
20.02.	Klaus-Dieter Maudrich	 75
22.02.	 Heinz Heger	 54
25.02.	 Alexander Volk	 42

Geburtstage unserer Mitglieder 
im Januar und Februar 

Wir wünschen allen Jubilaren auch 
nachträglich noch alles Gute!



Im Zusammenspiel mit uns 
bekommen Sie manches 
besser in den Griff. 
Einer für alle, alle für einen. Teamgeist 
und mannschaftliche Geschlossenheit 
gehören beim Fußball zu den Erfolgs- 
voraussetzungen. Und damit haben Sie 
auch rund um das Geld beste Chancen für 
erfolgreiches Engagement. Zusammen 
mit uns bekommen Sie Ihre finanziellen 
Ziele noch besser in den Griff. Bringen 
Sie jetzt uns ins Spiel.

www.sparkasse-bensheim.de

Am Ball 
bleiben  ist 
einfach..

S	Sparkasse
 Bensheim

 Wenn´s um Geld geht

 © Fontanis@Fotolia.com


